Protokoll

der 29. Generalversammlung

des
Club du petit-déjeuner

vom 31. August 2003 im Hotel Hermitage in 1983 Evolène,

Val d’Herens, unabhängige Republik und Kanton Wallis

1. Begrüssung durch den Präsidenten

Punkt 10:40:35 eröffnet Präsident und Gastgeber Pinot, dem diese anspruchsvolle Ämterkumulation sichtlich behagt, die 29. GV des cpd. Hocherfreut konstatiert er die 100%ige Anwesenheit sämtlicher Mitglieder 
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inklusive ihrer zivilrechtlich und kirchlich einwandfrei angetrauten Gattinnen
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Unbestätigten Gerüchten zufolge hat er als bekennender Katholik dieses Faktum auch nach Rom gemeldet und es ist zu erwarten, dass Papst Paul darauf anlässlich seines Besuches in Bern im Jahre 2004 ex Catedra zu sprechen kommen wird.

Pinot ist stolz darauf, dass es ihm gelungen ist, anhand einer mehrseitigen, handschriftlich komponierten Planskizze „Sion – Les Collons“ inkl. (dringend nötiger) Erklärung alle GV-TeilnehmerInnen an den vorgegebenen Zielort zu lotsen. Dabei hat er auch den erzwungenen Sponsorwechsel von Fontessa zu Pepsi-Cola mit einer entsprechenden Blitzinfo souverän gemeistert.

Alsdann setzt Pinot zu einem beispielslosen Filibuster an, mit dem er offensichtlich bezweckt, das unvermeidliche Ende seiner Präsidentschaft so lange wie möglich herauszuzögern.

Diesbehufs verdankt er vorerst alle Empfangsbestätigungen für PV, GV-Vorankündigung etc. Als vorbildliches Beispiel liest er eine Zuschrift von Tati von A bis Z inkl. abgestandener Internetwitze vor. Warum er dabei ebenso ständig wie vorwurfsvoll immer wieder Pump fixiert, ist selbigem völlig schleierhaft.

In der Folge holt der noch-Präsident zu einem allgemeinen Rückblick auf die vergangenen Generalversammlungen im 10-Jahresrhytmus aus, angefangen bei 1963 in St. Gallen, 1973 auf der Lenzerheide, 1983 (von ihm selbstverschuldete) Pause, 1993 in Sion bis 2003 daselbst in Evolène. Er lässt es sich dabei nicht nehmen, ganze Dokumente aus dem Archivordner vorzulesen. So zitiert er namentlich auch das 1. von Jürg verfasste Infobulletin aus dem Jahre 1962, und zwar inklusive Interpunktionen (die dannzumal ja noch wesentlich reichhaltiger als heutzutage waren).

Alles in allem schafft es Pinot dank seiner Filibustertaktik  bis 11:01:30, fügt sich dann aber in sein Schicksal und geht zu Traktandum 2 über.

Zur Erinnerung an seine Parforce-Leistung sei ihm nachstehendes Foto gewidmet
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(Pinots Filibuster-Dokumentation kann bis auf weiteres unter dem link http://homepage.hispeed.ch/MacH/cpd_gv03.htm eingesehen und ggf heruntergeladen werden.)
2. Wahl des Tagespräsidenten und des Protokollführers

Wie Jürg richtig bemerkt, hat Pump bereits mit dem protokollieren begonnen und (was noch richtiger ist) „hat nicht zu verkennende Qualitäten“ (Originalzitat). 

Edouard stellt ebenso richtigerweise fest, dass Tranktantenpunkt 2 ein rein administrativer Akt ist und demnach laut neuester Bundesgerichtspraxis keine Volksabstimmung zulässt. Andernfalls müsste es begründet werden.

Angesichts dieser unumstösslichen Fakten gibt Pinot schweren Herzens, aber insgesamt doch erstaunlich gefasst, sein Präsidium endlich ab. Er dankt für den Dank und verzeiht denen, die nicht gedankt haben. 

Alsodann schlägt er vor, zum traditionellen Bier zu schreiten (11:05:44) und so ist es denn auch geschehen.

3. Genehmigung des Protokolls der 28. Generalversammlung vom 25. August 2002 in St. Gallen

Jürg stellt mit Besorgnis fest, dass die Protokolle mehr und mehr vom tatsächlichen Geschehen abweichen. „Gut, dass Pump das Zepter übernimmt“ (Originalzitat)! Auch Tati findet, dass das Protokoll relativ spät eingetroffen ist, weshalb sein Wahrheitsgehalt nach so langer Zeit relativ schwer zu überprüfen ist. Er anerkennt jedoch, dass seine Voten getreu übernommen worden sind und wundert sich selbst, wie gescheit diese sind.

Edouard meint, es sei ein schönes Protokoll mit einer gewissen Lyrik. Er beanstandet aber die Verunstaltung von Namen wie „Eduard“ und „Karine“ unter Tr. 5.

Nichtdestotrotz wird das Protokoll ebenso grosszügig wie einstimmig genehmigt, wobei allerdings der festen Erwartung Ausdruck gegeben wir, dass selbiges  inskünftig wieder wahrheitsgetreuer abgefasst werden möge.

4. Jahresrückblick

Für Tati steht ein Südamerika-Aufenthalt als grösstes Erlebnis im Vordergrund. Er stellt darüber einen 12-seitigen Bericht in elektronischer Form in Aussicht, was schon vorgängig bestens verdankt wird. Im Übrigen hilft er Béatrice gerne in der Küche, die aber je länger umso klebriger werde (gemeint ist wohl die Küche).

Jürg freut sich über die verschiedenen cpd-Kontakte, sei’s in Brig beim Osterlamm oder bilateral per Telefon (Pinot) bzw. persönlich (Pump Computersupport). Ein Leitplankenkuss ist dank Fahrerflucht zwar nicht schadensfrei aber bussenlos geblieben.

Pinot weilte nach der letzen GV  zum 27. (siebenundzwanzigsten) Mal ohne Unterbruch in der Toscana zur Badekur. Er hat 3mal (wovon einmal mit Alkohol) präventiv für sich selber Blut gespendet, das dann aber bei seiner Hüftoperation  am 9.1.03 nicht benötigt wurde. Die anschliessende 6-wöchige Immobilität kam seiner Vorbereitung auf das Osterlamm zugute. Anfang Januar (evtl. Anfang Juni) wurde er zum 2. mal Grossvater.

Edouard wurde wegen Erkrankung seines Nachfolgers von Nestlé zu Consultant-Bedingungen reaktiviert und ist von Gut persönlich mit Dank übergossen worden. Auf der Rückreise vom Osterlamm in Brig hat er eine interessante Bekanntschaft gemacht (meine diesbezüglichen Protokollstichworte „jüdische Osterfeier“, „M. David“ und „Gesetzestafeln“ lassen sich leider nachträglich nicht mehr zu einem sinnvollen Ganzen zusammenfügen!)

Pump musste seine Skisaison wegen eines kleinen Umfallers erneut frühzeitig abbrechen, hat bei einem Segeltörn vor Sizilien einmal mehr keine Fische gefangen und amüsiert und ärgert sich weiterhin für sich und andere mit Computer- und ADSL-Problemen.


5. Würdigung des scheidenden Präsidenten
Die diskrete Amtsführung, die sorgfältige GV-Vorbereitung, die handschriftlichen Sitzungsunterlagen und die Wahl des wunderschönen Tagungsortes werden überstrahlt vom einmaligen Erlebnis des Osterlammes in Brig. All diese Verdienste sind aber nach Meinung von Tati für eine lebenslängliche Ehrenmitgliedschaft nicht ausreichend, wenn auch das Thema im Auge behalten werden soll. Dieser Einschätzung stimmen alle  Anwesenden zu

6. Ehrung einzelner  CPD-Mitglieder

Es gäbe sehr viel zu ehren, wenn man nur wüsste was.

7. Wahl des Mottos
Die Diskretion des Protokollisten verbietet es selbigem, die mickrigen Mottovorschläge schriftlich nachzuerzählen. Er beschränkt sich vielmehr darauf, das einzig  valable, von Pinot stammende und allseits akzeptierte Motto offiziell festzuhalten. Selbiges lautetkurz und bündig

„Evolène, auf Wiedersehn“

8. Wahl des neuen Präsidenten

... und als ob noch jemand daran gezweifelt hätte:

Pump wird ohne Diskussion und Einwände, und zwar einstimmig zum neuen Päsidenten des cpd erkürt.

9. Übergabe der Präsidialien

Sie wurde im üblichen Rahmen ab- und im nachstehenden Bild festgehalten.
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10. Varia

· Die Verfügung einer Redezeitbeschränkung bleibt weiterhin dem Präsidenten überlassen (Anmerkung des Protokollführers: und wer klemmt diesem notfalls das Wort ab?)

· Jürg’s Appell: Das Protokoll möge sich wieder an der Wahrheit ausrichten! (Auf die Alternative einer audio-Aufzeichnung muss wohl leider aus Datenschutzgründen verzichtet werden)

Schluss der Sitzung : 12h15

Für das Protokoll: sig. Ernst Hutter v/o Pump

Bolligen, den 5. August 2004
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